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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller: 


: O H boa ñ S 
Berlin ben r, Januar. Se. Majeſtät der Kd⸗ 


nig haben dem Oberſten a. D., von Schlichten, 


dem Juſtizralh Stollberg zu Weißenſee und dem 
Prediger Schmidt zu Werneuchen, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaffe zu verleihen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor von der Gröben zum Regierungs⸗Rath 
zu ernennen geruht. ' 5 - 

Der bisherige Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor von 
Michalkowsky iſt zum Juſtiz⸗Komwiſſarius bei 
dem Land» und Stadtgerichte in Lübbecke beſtellt 
worden. ; 


Seine Durchlaucht der Prinz Bernhard zu 


Solms s Braunfels, if von Braunfels, der 
Füͤrſt Ludwig zu Schönaich⸗Carolath, von 
Carolath, und der Großherzoglich Mecklenburg? 

Schwerinſche Wirkliche Geheime Rath, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Minifter am hie⸗ 
ſigen Hofe, Graf von Neffen ftein, von Ludwigs⸗ 

luſt hier angekommen. : : 


7 — 9 an 


A ns Da n 5 
F r d nope rau T O; 

Paris den 25. December, Die Herren Delarue, 
Pellton und Foy, Offiziere des General: Stabes 
beim Kriegs miniſterium, ſind geſtern, und, wie man 
ſagt, mit einer ſehr wichtigen, geheimen Miffton, 
nach Afrika abgegangen. Der eine dieſer Offiziere 
wird ſich nach Algier, der zweite nach Oran und 
der dritte nach Bona begeben. ° 


Donnerſtag den 5. Januar. 


Nach Brieſen aus Toulon wird der Marfchall 
Clauzel am 26. d. Mts. in jener Stadt erwartet, 
Wenn man alsdann eine 7taͤgige Tuarantaine und 
die Dauer der Reiſe nach Paris hinzurechnet, fo 
koͤnnte der Marſchall noch zeitig genug eintreffen, 
um in der Deputirtenkammer an den Debatten über 
die Afrikaniſchen Angelegenheiten Theil zu nehmen. 

Die nabe bevorſtehende Eröffnung der Kammern 
veranloßte heute das Journal des Débats zu dem 
Verſuche, den Gemüthern diejenige Richtung zu ge⸗ 
ben, die dem Kabinette bei feiner unſichern Lage zu 
den bevorſtehenden Debatten die wünſchenswertheſte 
ſeyn dürfte, ; = an | 

Zur Beſtätigung der Unfichten des J. d. Debats 
giebt der Temps nachſtehenden Artikel: „Die Sefe 
fion naht heran und die politiſchen Soirsen haben 
ſchon begonnen, Wir wiſſen nicht, ob ſich viele 
Perſonen in den Salons der Cotetie drängen, aber 
nach der Menge zu urtheilen, die man in den Sa⸗ 
lons einer entgegengejeßten Farbe antrifft, koͤnnen 
die Bewunderer der untergehenden Sonne nicht ſebr 
zahlreich ſeyn. Die verſchiedenen Oppoſitions⸗Par⸗ 
theien ſind wenigſtens über den einen Punkt einig, 
daß man mit den Dokteinoirs ein Ende machen müfje; 
Auch bemerkt man eine Neigung zur Annaherung 
zwiſchen Meinungen und Eigennamen, die bisher 
nicht gewohnt waren, ſich zu begegnen. So iſt der 
ehrenwerthe Herr Odilon Barrot einer der Lifrigſten 
Beſucher der Salons des linken Centrums geworden. 
Es zeigt fich eine für die Doktrine ſehr gefährliche 
Annäherung zwiſchen den verſchiedenen Oppoſitſons⸗ 
Nuancen, die, wenn auch über einige Gegenflände 
getrennt, ſich doch wenigſtens in einer Negation, 
in dem Haſſe gegen die Doktrinalrs, vereinigen. Hr. 
Ganneron und feine ehrenwerthen Freunde gewoͤh⸗ 


x. 


! 18 
nen fi) daran, mit den Mitgliedern der dynaſti⸗ 


ſchen Linken zuſammenzutreffen, und Herr Thiers 
fraterniſirt mit Herrn Odilon Barrot.“ ° 


Das Journal du Commerce meldet nach Bries- 


fen aus Rom vom 14. d., daß in Kalabrien eruſte 
Unruben ausgebrochen wären, und daß das Volk 
die Haͤuſer. der Steuer» Beamten geſtuͤrmt und ges 
plündert habe. 

Man wundert ſich, daß bis jetzt noch kein mini⸗ 


ſtetielles Blatt den Gerüchten von ſtattfindenden Uns ` 


terhandlungen zwiſchen Don Carlos und der Frans 
zoͤſiſchen Regierung widerſprochen hat. Ein hieſiges 
Blatt, wahrſcheinlich durch dieſes Schweigen kühn 


gemacht, zaͤhlt heute 9 Punkte auf, die ſchon zwi⸗ 


ſchen Don Don Carlos und dem Franzöſiſchen Ka⸗ 
binette abgeſchloſſen wären. Der erſte dieſer Punkte 
lautet: „Don Carlos willigt in eine Heirath mit 
der Priozeſſin Marie, zweiten Tochter Ludwig Phi⸗ 
Upps.“ — Man kann ſchon hieraus auf die Glaub⸗ 
würdigfeit der übrigen Punkte ſchließen. 

Von Bilbao weiß man heute nichts Neues. 


S pa n i e n, 


Madrid den 17. Dec. In der geſtern ſtattge⸗ 
habten geheimen Sitzung der Cortes zeigte das 


Miniſterium der Kammer an, es habe zwar ſeine 


Maßregeln genommen, um den General Alaix und 
die dritte Diviſion zum Gehorſam zu zwingen, allein 
ed glaube doch, es fel nothwendig, daß die Cor⸗ 
tes den General Alaix für einen Vaterlands⸗Ver⸗ 
rather erklaren. Die Kammer weigerte ſich inzwi⸗ 
ſchen, dieſe Erklärung abzugeben, Sr 

„Die Cortes haben die von der Kommiſſion zur 
Abaͤaderung der Conſtitution vorgeſchlagene Er: 
richtung einer erſten Kammer genehmigt. Die erſte 
Beſtimmung dieſes Vorſchlags: „Die Cortes wer⸗ 
den aus zwei legislativen Koͤrperſchaften beſtehen, 
die ſich durch den perſoͤnlichen Stand ihrer Mit⸗ 
glieder unterſcheiden“ wurde mit 126 gegen 11 
Stimmen genehmigt. Der zweite Thell: „Sie 
unterſcheiden ſich ferner durch die Art ihrer Ernen⸗ 
nung und durch die Dauer ihrer Functionen; aber 
keine von beiden Koͤrperſchaften iſt privilegirf oder 
erblich“ wurde mit 104 gegen 14 Stimmen aus 
genommen. ; : 

„Der General @cpane, General⸗Copitain von 
Madrid, hat wegen Kränklichkeit ſeine Entlaſſung 
eingereicht und wird durch den bisherigen General⸗ 
Capitain von Aragonien, Evariſte San Miguel, 
erſetzt werden. An die Stelle des Letzteren ift der 
geſtern von Granada hier angekommene General 
Qufroga ernannt worden. 

Einige Soldaten des dritten Gorde⸗Regiments, 
welches zur Divifion Ribero's gehoͤrt, haben in der 
Naͤhe von Madrid mit einigen National-Gardiften 
und anderen Perſonen Streit angefangen, wobei 
auf beiden Selten Mehrere verwundet worden find, 
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Die Regierung hat energiſche Maßregeln ergriffen, 
um ähnlichen Auftritten vorzubeugen. 

Die Polizei hat geſtern mehrere Hausſuchungen 
bei fremden politiſchen Fluͤchtlingen angeſtellt, nas 
mentlich bei einem Polnifchen Offizier und bei eind⸗ 
gen Italiaͤnern. Die Papiere derſelben ſollen ſich 
jedoch in völliger Ordnung befunden und die Uns 
1 aauna überhaupt zu keinem Reſultate geführt 

aben. 

In Barcelona ſoll wegen der von den Cortes 
angenommenen Maßregeln in Bezug auf die pere 
ſoͤnliche Freiheit und die Preſſe ein Aufſtand ausge⸗ 
brochen ſeyn. F; 

Man iſt allgemein ber Meinung, daß, ungeoch⸗ 
tet der Verſprechungen Mendizabalös und des Spa⸗ 
niſchen Botſchafters in Paris, die Coupons der 
auswärtigen Schuld nicht bezahlt werden, da das 
diesjährige Budget ein Defizit von rroo Millionen 
Realen (2) ergiebt. ` 

Das Eco del Commercio theilt aus Saragof 
fa die Nachricht mit, daß Cabrera zwei Stunden 
von dem Orte, wo er eine Niederlage erlitt, todt ger 
funden worden ſei. : ' 


Prost u a l. 

In einer Korreſpondenz des Morning- Herald 
aus Liſſabon heißt es: „Diejenigen, denen die 
in die neuen Cortes gewählten Perſonen bekannt 
ſind, verſichern, daß unruhigere Köpfe nicht hät⸗ 
ten erwaͤhlt werden koͤnnen. Wir konnen daher 


viel Laͤrm und wenig Fortgang in den Geſchaͤften 


erwarten.“ Die Leute, welche jetzt am Ruder 
find, haben ſich beeilt, dem Admiral Sartorius 
das oͤffentliche Zeugniß des Beifalls zu erweiſen, 
welches ihre Vorgänger ihm fo undankbar vorenk⸗ 
hielten. Die Migueliſtiſchen Unruhen im Norden 
fangen an, einige Beſorgniß zu erregen. Ich kann 
aus guter Quelle verſichern, daß eine jener Gue⸗ 
rillos ſchon 8 — ooo Maun ſtark ift, und daß die 


Garniſon von Porto den Befehl erhalten hat, gegen 


ſie zu marſchiren. Die Regierung verwendet die 
tegulairen Truppen nur mit großem Widerſtreben 
zu dieſem Dienſt, weil fie mit Recht das Mißver⸗ 
gnügen der Soldaten über das Ausbleiben des Sol⸗ 
des fürchtet. Die Armee befindet ſich in der That 
in einem Zuſtande gaͤnzlicher Inſubordinatlon, und 
man kann ſich nicht auf ſie verlaſſen. Statt der 
Regierung als Stütze und als Bürgſchaft für die 
Erhaltung der Ordnung zu dienen, wird ſie, wie 
ein ſich buͤckender und heulender Tiger von der 
Beute, auf die er zielt, mit Furcht und Schrecken 
beobachtet. ; g 
Groß brit an nien. 

London den 22, December. Das Königl. Jus 
ſtitut (Royal-Institution) hat in feiner Sitzung 
vom 5. d. M. den Profeſſor Friedrich von Raumer 


7 


in Berlin „in Betracht ſeiner wiſſenſchoftlichen und 


literariſchen Verdienſte“, einſtimmig zu feinem Chr 
ren⸗Mitgliede erwaͤhlt. jr 

Graf Pozzo di Borgo beabſichtigt, dem Mor- 
ning-Herald zufolge, wean er nicht einen Poda⸗ 
gra⸗Ruͤckfall bekomme, am 17. Januar nach Enge 
land zurückzukehren; der jetzige Ruſſiſche Geſchäfts⸗ 
träger am hieſigen Hofe, Baron Maltitz, wird aber, 
dem Vernehmen nach, als Geſandtiſchafts-Rath 
noch einige Zelt der hleſigen Ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft attachirt bleiben. 

Aus Cork wird vom 18. d. Mis. gemeldet, daß 
Capitain Hardy, vom Schiffe „Catherine“, aus 
Gibraltar in 15 Tagen angekommen, berichtet habe, 
wie die Chriſtinos den Eugliſchen Schooner „Ariel“, 
Capitain Blundell, mit beträchtlichen Schätzen für 
die Karliſten beladen, genommen hätten. 

Dem Gouverneur von Ober-Kanada, Sir Fred. 
Head, iſt es auf ſeiner letzten Rundreiſe durch die 
Provinz gelungen, mit den Jadianern über die Abs 
tretung des, etwa eine halbe Million Aeres begreis 
fenden Landes nordwärts von dem Huronen⸗Lande 
einen Vertrag abzuſchließen. 

Die amtliche Anzeige, daß die Portugieſiſche Di⸗ 
vidende bezahlt werden wird, iſt nun erfolgt. 

Dash rd laser 

Bräſſel den 26. Dec. Man ſpricht von einer 
neuen miniſteriellen Combination, derzufolge Herr 
de Theux das Portefeuille der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten behalten, wahrend das Miniſterium des 
Innern in zwei große Verwaltungen getheilt würde, 
die, mit dem Titel Miniſter, die 
Hyp. Dellafaille leiten wuͤrden. 2 

Der Effektiv⸗Beſtand unſeres Heeres, wie ihn 
die Repräſentanten-Kammer für das Jahr 1837 
genehmigte, beträgt 110,000 und das neue Kontin⸗ 
gent 12,000 Mann. š 

Zwiſchen Schleichhaͤudlern aus Maftricht und 
dieſſeitigen Zoll⸗Beamten ift es vor einigen Tagen 
zu einem Haudgemenge gekommen, in Folge deſſen 
zwei der Erſteren verwundet auf dem Platze geblies 
ben und zehn Andere nach dem Gefaͤngniſſe von 
Reckheim gebracht worden ſiad. : 

n ea i 

Konſtantinopel den 7. Dec. (Schleſ. Ztg.) 
Der Sultan iſt am 3. d. auf dem Oeſterreichiſchen 
Dampfboote „Maria Dorothea“ von feinen Aus⸗ 
fluge nach Nicomedien zurückgekehrt, nochdem er 
daſelbſt die Schiffswerfte, das neue Koͤſchk, die 
KNaſerne und die von Ahmed Paſcha erbaute, nach 
ihm benannte Moſchee in Augeufchein genommen 
batte. Außer den zwei Kaiſerlichen Prinzen bes 
gleiteten Se. Hoheit auf dieſem Ausfluge auch die 
beiden Großherrlichen Schwiegerſoͤhne, der Groß: 
Admiral Fewzi Ahmed Paſcha und ein zahlreiches, 
aus ungefahr 180 Perſonen beſtehendes Gefolge. 
Es ift das erſte Beiſpiel, doß ein Osmaniſcher 
Herrſcher ſich zu einer ſolchen Fahrt eines fremden 


\ 


Herren Follon und 
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Schiffes bediente. Der die „Maria Dorothea“ 
befehligende Capitain Ford wurde, ſo wie die 
Mannſchaft, bei dieſem Anlaſſe von Sr. Hoheit 
reichlich beſchenkt. 

Dem von Sr. Hoheit geäußerten Wunſche yuz 
folge, werden die höheren Staats-Beamten ſich 
künftighin Europäifcher Wagen bedienen. Die 
Paſcha's, die Miniſter erſter Klaſſe und die beiden 
Kaſiaskere ſollen bereits die Befugniß erhalten ha⸗ 
ben, mit 4 Pferden zu fahren. Eine nothwendige 
und ſehr wohlthätige Folge dieſer Neuerung dürfte 
die Ausbeſſerung des Straßen- Pflaſters ſeyn. 

Serbiſche Graͤnze den 17. Dezember. 
(Bresl. Zeit.) Seit 8 Tagen leben wir in gro⸗ 


ßer Beſorgniß wegen der aus Serbien eingehenden . 


Machrichten in Hinſicht der ſich von allen Seiten 


nähernden Peſt. Es war voraus zu ſehen, daß 


eine Einzige Quarantajne⸗Anſtalt dem Vordrin⸗ 


gen dieſes Uebels nicht Einhalt thun konnte, und- 


die Nachricht if leider ſicher, daß dieſe Todes⸗ 
Seuche Serbien erreicht hat, und in einem Dorfe, 
20 Stunden von Belgrad, ausgebrochen ift. Fluͤcht⸗ 
linge, die über das Gebirge kamen, brachten dieſe 
ſchreckliche Seuche mit. Sobald dieſe Nachricht 
nach Kragujevatz kam, eilte Fürſt Miloſch nach 
Belgrad, und leitete alldort energiſche Maßregeln 
ein. Sammtliche Serbiſche Truppen bilden nun 
auf Oeſterreichiſchem Fuß au der Bulgariſchen 
Gränze einen Cordon, und bereits find zwei Ans 
koͤmmlinge (obgleich Moslims), die ſich durchſchli⸗ 
chen, erſchoſſen worden. In Serbien find nach Eine 


daß ſich die Peſt, welche in Bulgarien ganze Orts 
ſchaften ausgerottet hat, immer mehr nähert, die 


ſtreugſten Maßregeln ergriffen worden. Niemand 


darf ſich mehr nach Belgrad begeben. 
Vereinigte Stoaten von Nordamerika. 


New⸗Pork den 30. Nov. In der vergange⸗ 


nen Woche find hier 47,000 Buſhel fremdes Ge⸗ 
freide verkauft worden. Darunter waren 19,000 
Buſhel rother Deutſcher Weizen, zu 2 Dollars bis 
2 Dollars 2 Cents der Buſhel, 18,000 Bufhel 
weißer Danziger Weizen, zu 2 Dollars bis 2 Dol⸗ 
lars 11% Cents der Buſhel, 3000 Bufhel rother 
und weißer Holändifcher Weizen, zu 2 Dollars 


der Buſhel, 5000 Buſhel Roggen aus Trieſt und 


2000 aus Preußen; 9000 Buſhel werden noch aus 
Danzig erwartet. 


Zwei im hieſigen Hafen vor Anker liegende Te⸗ 
xianiſche Schooner, „Brutus“ und „Juvineible“, 


find plöglich mit Beſchlag belegt und die Offiziere 
und die Maunſchaft derſelben ins Gefaͤngniß geſetzt 
worden. Den Grund hiervon kennt man nicht. 


; Vermiſchte Nachrichten. x 
Berlin den 31. Dec. Durch eine Allerhoͤchſte 
Kabinetsordre vom 22. Septbr. v. J. iſt der von 


* 
f 


gang dieſer befrübenden Nachrichten, in Betracht, 


f 
` 
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dem Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
‚siehts und Medizinal⸗ Angelegenheiten entworfene 
Plan zu einer Stiftung des verewigten Staats⸗ 
raths Dr. Hufeland, Behufs der Unter⸗ 
ſtützung der dürftigen Wittwen inländi⸗ 
ſcher Aerzte, in Verbindung mit ſeiner, ſeit 
dem Herbſte 1830 beſtehenden Stiftung zur Unter⸗ 
ſtützung nothleidender Aerzte, genehmigt und zu⸗ 
gleich bewilligt worden, daß der dazu von dem 
Verewigten ausgeſetzte Ertrag ſeines neueſten Wer⸗ 
kes (Encheiridium medicum) von dreitau⸗ 
ſend Reichsthalern, zum Fonds dieſer Stif⸗ 
tung angenommen werde. 


Das neueſte Heft der Geiger ' ſchen Zeit⸗ 
el berichtet aus Preußen: Auch auf uns 
ere Rabbinerwelt hat die neuere Zeit einigen 
Einfluß geübt, und die Beſetzung zweier bedeuten⸗ 
den Stellen durch intelligente Männer läßt uns ei⸗ 
nige Hoffnung ſchoͤpfen. In Frankfurt g. d. O. 
hat Herr Holdheim, ein kenntnißvoller, freiſin⸗ 
niger Mann, im April d. J., ungeachtet mancher 
gegneriſchen Beſtrebungen, und ebenſo im März 
Herr Dr. Ullmann in Crefeld ſeine Stelle ange⸗ 
treten. Beide haben Deutſche Antrittsreden ges 
halten, und die des Letztern iſt auch auf Verlangen 
gedruckt worden. Deſſen Hirtenbrief, fo wie die 
Elnnerufahe der Religionslehrer zur Prüfung bes 
weiſen, daß es dem neuen Oberrabbiner der Diceſe 
Crefeld Ernſt if in feinem. Wirken. — Auch von 
Breslau aus verlautet, daß das vor ſieben Jah⸗ 
ren neu erbaute hoͤchſt geſchmackvolle Gotteshaus, 
das durch Ordnung und Ruhe während des Got⸗ 
tesdienſtes einen ſchoͤnen innern Schmuck beſitzt, 

noch einen ſchoͤnern durch Anſtellung eines tuͤchtigen 

Religionslehrers gewinnen fol; wenigſtens wird 

dieſer Wunſch von allen Gebildeten der Gemeinde 

lebhaft genährt &). — Von einer bereits im Nov. 

v. J. dürch einen Herrn Muhr in Pleß vorgenom⸗ 

menen Synagogen⸗Einweihung wird viel Rühmlis 

ches berichtet 

*) Aus einer von ſehr achtbarer Hand uns zugehen⸗ 
den Mittheilung erfahren wir jeßt, daß auch unfere 
würdigen Herren Gymnaſial⸗Rektoren die Anſtel⸗ 
lung eines jüdiſchen Gemeinde- Religions⸗ Lehrers 
lebhaft wünſchen, damit nicht wie bisher der groͤ⸗ 
gere Theil der jüdiſchen Gymnaſiaſten ohne allen 
Religionsunterricht heranwachſe. (Bresl, Ztg.) 
RER Theater. 

„Daß es Herrn Direktor Vogt mit der Vervoll; 
ſtaͤndigung feiner, Schauſpieler⸗Geſellſchaft wirklich 
Ernſt iſt, beweiſt zu Genuͤge das tägliche Auftreten 
von Gaͤſten, die auf Engagement ſpielen; insbeſon⸗ 
dere aber das heute ſtattfindende Auftreten des Hrn. 
Regiſſeur Seidel, der in der Theaterwelt eben To 
ſehr durch ſeine Schri ! 
dutch ſeine Leiſtungen als ausgezeichneter ausübender 
Kuͤnſtler bekannt iſt, und auf den daher alle Theater⸗ 


— 


iften als Buͤhnenkenner, wie + 


` 
` 
, 


Freunde aufmerkſam zu machen, 
Pflicht haͤlt. Unfehlbar wird Her 
Naturaliſt, ſondern ein durchgebildeter Kuͤnſtler if 
hier eben den Beifall finden, den er ſeit einer Reihe 
von Jahren auf den größten Boͤhnen eingeaͤrndtet 
hat, und Ref, kaun den Wunſch nicht unterdrücken, 
daß es Herrn Vogt gelingen möge, Herrn Seidel 
Di unfere Bühne zu gewinnen, denn beſſeren Hans - 
en würde er die Regie niemals anvertrauen können. 


der Nef. fuͤr ſeine 
r Seidel, der nicht 


Stadt- Theater. 
Donnerſtoag den 5. Januar: Friedrich der 

Große, oder: der Tagsbefehlz Drama in 

2 Akten von L. Töpfer. — Hierauf: Woh⸗ 

nungen zu vermiethenz komiſches Gemälde 

in 5 Rahmen, frei nach dem Franzdͤſiſchen des 

+ Düflot von Louis Augely. (Mauuſcript.) — 

(„Friedrich der Große“ und „Herr Petermann“: 

Herr Seidel, Regiſſeur des Stadttheaters zu 

Magdeburg, als Gast.) DR FE 

Polizeilſche Bekanntmachung. 

In der Nacht vom Zten zum gten d. Mis. find 
dem Herrn Ober- Präfidenten Flottwell hierſelbſt 
aus [einer Wohnung mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 
außer einer bedeutenden Quantität baaren Geldes, 
noch folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

I) eine goldene gereifte Tabacksdoſe, in Form eines 
zuſammengelegten Buchs in Quadrat, am 
Rande der Oeffnung etwas eingebogen; 

2) eine ſogenannte Felaſche⸗Doſe, auf welcher ein 
vom Wagen herabſteigender Kourier, der ſich 
Waſſer reichen läßt, und zur Seite die Alexauder⸗ 
Säule zu Petersburg abgebildet; š 

3) eine goldene Tabaksdoſe von länglicher Form, 
blau emaillirt, rings am Rande mit kleinen 
Steinchen beſetzt; 

4) ein Poſener Pfandbrief à 25 Rtlr.; 

5) ein Staats ſchuldſchein über 25 Nrhlriz 

C) ein Prämienſchein über 50 Rthlr; 

(ie Nummern der vorſtehend angegebenen 
drei Papiere koͤnnen nicht angegeben 
werden); BE 

7) 500 Rihlr. in Kaſſenanwe 

(neuerer Art); 

8) 50 Rthlr. in 1 Stuͤcken ganz neuen Gepräges, 
und noch ſo verpackt, wie ſie aus der Münze 
gekommen; : „ 

9) 50 Rthlr. in verſchiedenen andern Münzſorten 
und Kaſſenanweiſungen. = 

Sämmtliche reſp. Beboͤrden, imgleichen das Publi⸗ 
kum werden erſucht, auf die vorbenaunten Gegen⸗ 
fände genau zu viglliren und dieſelben, wo fie zum 
Vorſchein kommen, anzuhalten und davon hierher 


iſungen 4 5 Rthlr., 


gefäuige Mittheilung zu machen. 
Poſen, den 4, Januar 1837. Sa 3 
nigl. Kreis- und Stadt: Poligeidireftor 
— — v. Hohberg. 5 


Kd 


Beka nn 


21 


t machung 


der General ⸗Landſchafts⸗ T in 9ofem : 


Bei der heute erfolgten Verlooſung, der in termino Jean 1837 zum Tügungstbds 
erforderlichen Pfandbriefe über 103,000 Rthlr. find, mit Beobachtung der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Formen, nachſtehende Pfandbriefs-Nummern gezogen worden: 


ummer 


— — —— s "JO M s<... 
N ; ; Nummer Ë . 


AOS 


des Pfand⸗ 
va 


21: ende no 


msn... ul ß T 


— 


S 


t 


A. über 


2408[Biezdrowo Samter 
674% Borek Krotoſchin 
6675) Bieganowo Schroda 
5828/Belenein Frauſtadt 
3371] Brody Bük 
758Chraplewo Schubin 
5860[Czachury Adelnau 
56830 Dombröwka Poſen 
9800 Orzazgowo Schroda 
4200 Olugie (Laube) Frauſtadt 
631] Dobrzyca ; Krotoſchin 
7029/Grabkowo Kroͤben 
6001]Goſtyn dito 
4812] Gowarzewo Schroda 
1416ʃGoſtkowo Kroͤben 
3894Golenia : Pleſchen 
1928][Grodzisko dito 
1878[Goscieſzun Bomſt 
3874 Gorzeww Obornik 
6257 Geierenelf (Andry⸗ Frauſtadt 
chowice) 
2993/Jabkowo Wagrowiec 
5165[Jelitowo neſen 
6098][Komorze Wreſchen 
1484(Koſſowo Kroͤben 
541 7/[Kowalewo Pleſchen 
311718 urnif Schrimm 
374% Karczewo Gneſen 
6541(Kurowo Koſten 
1465[Kadzewo Schrimm 
4378] Kiſzkowo Gneſen 
b bſKretkowo Wreſchen 
1021ſLudomy Obornik 
2830Mikolajewice neſen 
4795 Marſzalki Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
2253 Magznifi Adelnau 
56865 Niepart Kroͤben 
6 6065 Opatöw Oſtrzeſzow 


(S bee) 


449 — 1446 


des 1 
—. . — 


lau 
fende 


1000 trr, 


Amort 


138]. 10 6069 Opatow 


39] 2 6824 Oſiek 

400 4 3866.Oporowo 
41). 12579 Obiezierze 
42] 2 3085 Oſieczna 

43 105 64201 D0bra 


44 2 1962 Pſary 
451 5 39940 Poſſadowo 
46 9 3209ſPawlowice 


3 10530Pudliſzki 
48 6 1444 Raſzkowo 
dito 
50 3 28340[Roznowo 
54] 412832] dito ° 
52] 3.12350Radomido 
53| 15 4552 Radlin 
544 1 574 Sanniki 
55 5 855 Strzyzewo 


560 1 3496 Slopanowo 
571: 3 6652 Splawie 
58 2 25 2 Sadowie 
22410 Smikowo 
60 8 42880Skupia 


2006 Skoraftewier 
4368 [Turoſtowo 
63] 6 3440 [Tuczemp 
68690 Wronke 


1 


Oſtrzeſzow 5 

| be 
Koſte 

Samter 
Obornik 
Frauſtadt 
Bomſt 


Adelnau 


Oſtrzeſzow 


(Schildberg) 
Samter 
Poſen 
Adelngu 
Samter 
Oſtrzeſzow 
be 
rob en, 


lau⸗ + 
Ade Kanes t. 


| 5360Baſzkowo 
1745 Biezdrowo 
45660 Budziſzewo 
106Chocicza 
113) dito 
14640Cerekwica 
17900Czarnotki 
2178 Chlewo 


92 2925/Golenczewo 
10} 10 4242 Gorki Dabskie 
115 4 5547[Kotarby 
12 20 400 Lubaſz 
13 12 4498 ſLubonia 
441 8 384/ſLubin 
15/11 1773ʃLubikowo (Libuch) 


16 4 1952 Miedzychod 


— 


e888 


TS 


I 30 2828 Bomſt (Babimoft) 


6 280 1]Biechowo 

6 2368[Bialezyn 

13 191261Bartofzewice 5 
23.2747 Graboſzewo Kosc. 
1428] Fankowice 

-47 2775Linowiec 

18 2354 Marſzakki 


91 38 1462 Malpin 
10 12 1430/Niepruſzewo 


aa 
o 


28 1 Bagrowo 
5579“ Bieganowo 
846(Broniſzewice 
41101 60140 zerniejewo 
5 15 4829 Chwalkowo 
613 4350 Chalawy 
7 42 782 Dabrowo 
81 30 2545 Okusko (Lauske) 
9 15 (10100 Oobramysl 
40] 29 | 20 [Galowo 
11 23 7826 @rabonog 


„ lau⸗ Amor 
fende Amort 
e= l! 


B. über 500 Rehlr. 


Krotoſchin 17 24 1001 Marſzewo 
2 


Samter 18] 12 55230 Myslniewo 
Obornik ; 
Pleſchen 19 7 3970 Niemierzewo 
dito 20] 16 5030[Pozarowo 
Wagrowiec 21] 10 | 687/][Rybno 
Schroda 22] 11 |34001Rosnomwo 
Oſtrzeſzow 231 87130 Szkudly 
(Schildberg) | 24] 8 4164 Srebrne gorki 
Poſen 25] 7 5691/Suchorzewo 
Schubin 261 6 4427 Trzebowo 
Pleſchen 271 6 5316 uſtaſzewo 
Birnbaum 28 2 31060Wiekowko 
Frauſtadt 29 23 | 795[Witkowo 
KKoſten 300 2 47388erniki 
Birnbaum 31] 17 2482 Zurawig 
Schrimm 


C. über 250 WD, 


Bomſt 


11 14 1083ſpſarskie 
Wreſchen 12 10 2581/Robaköw 
Obornik 13] 17 463(Sobota š 
Kröben 141 39 1936Swiqtkowo 
Wreſchen 15 8 1640[umultowo 


Poſen 16 12 14930 Wegierskie 


Mogilno 17 23 24600 Wroniawy 
Oſtrzeſzow 18] 11 1277 Wierzchaczewo 
4 Schildberg)] 19] 13 698[Kiazenice 
Schrimm : 
Buk 20.39 712 Zaleſie 


D. uͤber 100 Rthlr. 


Schroda 12] 25. 53088Gorzewo 
Wreſchen 13 9 14390Gozdzichowo. 
Pleſchen 114 8 2290 Golaſzyn 
Gneſen 15 12 48210 Godzientowo 

Schroda : 
Schrimm 16 14 87010 Gwiazdowo 
Bomſt 17/22 94280Galazki 
Birnbaum 181 8 1814 Grojec 
FFrauſtadt 19] 64 82000 Fezewo 
Samter 20] 37 1294 ITwno 


Kroͤben 21 11 6075 Jzdebno 


Kreis. 


Pleſchen 
Oſtrzeſzow 
„(Schildberg) 
Birnbaum I 
@amter 
Gneſen 

Poſen 

Pleſchen 
Wagrowiec 


Pleſchen 


Krotoſchin 
Wagrowiec 


Schu bin 


Schrimm 
Pleſchen 
Poſen 
Wagrowlee 


Poſen 


Schroda 
Bomſt 
Samter 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Kroͤben 


Obornik 
Koſten 
sani : 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Schroda 


Pleſchen 


Bomſt 
Schrimm 


Schroda 


Mogilno 


Nummer 
des Pfand⸗ : 
. Kreis 
= au Amort. * 8 
22 210 6107/ Kozmin [Rrotofepin 41 
29 35590Kopanica Bomſt 42 
17 9736][Kurowo Koſten 43 
27 6611[Keſzyce Adelnau 
45 3723ʃ(Konarzewo Poſen 44 
31 140291 8roc Czarnikau 45 
9 3938]Lubowice [Gneſen 46 
40 884 2“Lewice (Lewitz) Meſeritz 47 
21 6529 Myſzkowo Gneſen 48 
25 32390 Morka Schrimm 
19 452 Miedzyliſie Magrowiec 49 
55867 Mielecin Oſtrzeſzow 50 
(Schildberg) 
51 1822 Nekla ' chroda 52 
12 ene (theme: Mogilno 53 
. ſzynskie) 5⁴ 
17 67030 Oſtrowo Wreſchen 55 
33 7500 ſiek Kroͤben 56 
46 7950 Olſzowo B. Oſtrzeſzow 57 
| : (Schildberg) ! 58 
10 2841/Dſſowo Wreſchen 59 
16 2291/Oſtrowieezno Schrimm 60 
E. uͤber 50 
4} 60 4982“ Borek Aneotofepin 16 
2 25 13196)8ronomwo Pleſchen 17 
3 26 1822 Chudzice Schroda 18 
4 37 454/Czachorowo Kroͤben 19 
5 38 1837 Dembicz 8 20 
925 40150 Dziecmiarki Gneſen 21 
7179 12592 Guia (Bährsdorf) Frauſtadt 22 
8 29 35280Gol Kröben 23 
9 3 14017 Gul edo Gneſen 24 
10 20 15339 Goniebice Frauſtadt 25 
11] 48 | 90 Jutroſin Kroͤben 26 
12 57 1740 Jarogniewice Koſten 27 
135 26 |3562 aa Kröben 
14] 24 13120lRanino Poſen 28 
15] 34 474 2Kurowo Koſten 29 
; 30 
F. über 25 
41 17 4084 Blalez irnbaum 5 
I 49 194361Bardo Wreſchen 6 
I 12 8383 Bojaniee Frauſtadt 7 
43 65 Bozejewo Schroda | 8 


Nummer 
des Pfand⸗ 


„briefs__ 


72005 Amort. 


Gut. Kreis, 


2 2595 Przyſtanki Samter 
2152 8169 Pakoskaw Kroͤben 
55 42430Pawlowice (Panels Frauſtadt 
witz) 7 
34 5404 Parzeczewo Koſten 
30 5614 Rosnowo Poſen 
14 5050lRaczkow Wagrowiec 
5 3777“ Szrapki Schroda 
3696 90Strzyzewo Oſtrzeſzow 
(Schildberg 
37970 dito dito 
23 2052 Stawiany Wagrowiec 
20 4077 Starogroͤd Krotoſchin 
32 9570 Schmiegel oſten 
29 6553 Szymankowo Obornik 
14 | 707/ Strzyzewo Krotoſchin 
14 7186Staw Wreſchen 
25 13958] Starforiec Krotoſchin 
31 6952 Wrotkowo dito 
15 50200 Wyſoka Wagrowiee 
56 994 Witkowo Gneſen 
16 926ſ[Wolenica Krotoſchin 
Rthlr. 
44 | 140 Kleſzezewo Frauſtadt 
6 161[Kuſzewo Wagromieg 
9 708Legniſzewo dito 
18 1258918 Pleſchen 
69 4752 Malezewo neſen 
28 15490Placzkowo Kroͤben 
72 3336 0Pruchnowo Chodzieſen 
21.5055%Popowo Birnbaum 
16 2350 Piotrkowice Wagrowiee 
18 419 /Rogaczewo (Klein⸗) Koſten 
52 221/Rokoſſowo Kroͤben 
52 26490 Szklarka ſtrzeſzow 
(Schildberg) 
29 1616Wierzchaczewo Samter 
20 2385 0Wolanki Gneſen 
14 3063“ Zabikowo Schroda 
Athlr. 
45 9483 Biegandwo Schroda 
38 2550 Cerekwica Wagrowiee 
30 4297 Chudzice Schroda 
62 ap: Dombröwkga Meſeritz 


, Nummer 5 
des Pfand⸗ (RE 
L Gut. Kren 
2 fene Amort; : H 
31 185[Gorzyezki Koften 
5 8318][Gulczewo Poſen 
16 5052 [Goleczewo dito 
48 4237 Grodziſzezko Samter 
48 7453/Görki dabskie Schubin 
42 5678]Gorzewo Obornik 
19 5412 &arcyemo Gneſen 
25 5667 Kurowo Adelnau 
471126 5800Konarzewo oſen 
481105 f0176[Kresko (Krantz) Meſeritz 
49 4158| Ropanica Bomſt v 
23. 1717618ubofz Birnbaum 
8 9585“Lubowko Gneſen 
12 9589 dito dito 
81.9195 Myslniewo Oſtrzeſzou 
i 8 (Schildberg) 
27 1157 Markowice [Schroda 
8570[Napachanie Poſen 


Nummer 

des Pfand⸗⸗ : 

RER Gut. Kreis. 
Ñ 8 fie Amort : 
26| 27 6874 Oſſowo Koſten 
27) 17 7584 Oporzyn Wagrowiee 
281140 8728]Opatow Oſtrzeſzow 
; š (Schildberg) 
29 26 3996[Obiecanowo MWagrowiec 
30 29 6974 Oſtrowo Wreſchen 
34 48 48730Pakoskaw Buk 
32 46 19621 Przytocznia Oſtrzeſzow 

| (Schildberg) 

331127 838 10Rusko Pleſchen 
34 4 5172 Strzelce Kroͤben 
35 67 194/Sarbinowo dito 
30 38 9147 Starezyn Wagrowiec 
37 30 1435 Trzcielino Poſen 
38 31 [8937 ſluſtaſzewo Wagrowiec 
391 73 (730 8[Wroniawy Bomſt 
40 36 15751 Wycigzkowo Frauſtadt 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber obiger Pfand⸗ 


briefe zugleich hiermit auf, dieſe Pfandbriefe nebſt ſammtlichen Koupons von Johanni 1837 ab, in 
Termino den 4. Juli 1837 an unſere Kaffe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben in bag⸗ 
rem Gelde nebſt der Vergütigung des etwanigen Aufgeldes nach dem Geldenurfe der Berliner Boͤrſe, 
jedoch unter den in den 88. 37 und 312 der Kreditordnung, Ruͤckſichts der Höhe dieſes Aufgeldes, 
enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. š 


erachtet 
315 der Kreditordnung zu gewärtigen, daß deren 


Sollten die Inhaber der oben verzeichneten I ' 
„ dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben dieſelben nach $. 40 und 


Pfandbriefe, der gegenwartigen Kündigung ohne 
Geldbetrag bei unſerer Kaſſe niedergelegt, von da 


ab nicht ferner verzinſt, und daß bei einer fpätern Praͤſentation derſelben der Betrag der unterdeß 


nen und realiſirten Zinscoupons von 
Poſen, den 25. December 1836. 6 


faͤllig geworde 


5 Nothwendiger Verkauf, 
Land- und Stadtgericht zu Ra witſch. 
Die den Kaufmann Frankeſchen Erben zuge⸗ 

bbrigen, zu Rawitſch am Ringe an der Ecke der 

Poſener Straße belegenen Häufer No, 1. und 2. 

und das dazu gehörige, an der Punitzer Gaſſe be⸗ 

legene Hinterhaus No. 44., abgeſchaͤtzt auf 5235 

Rihlr. 5 far. 10 pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 

ſchein und Bedingungen in der Regfſſtratur⸗ Abthei⸗ 

lung, III. einzufebenden Taxe, ſollen am 

5ten Mai 1837 Vormittags um 10 Uhr 

an ardentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns George 

Ephraim Roggen hierſelbſt, worüber am heutigen 

Tage der Concurs eröffnet worden ift, wird hier⸗ 

durch der offene Arreſt verhängt. Alle diejenigen, 

welche zu dieſem Vermoͤgen gehoͤrige Gelder oder 


5 


— 


eneral⸗ Landſchafts⸗ Direktion, 


a geldwerthe Gegenſtaͤnde in Handen haben, werden 


dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 


— ETZ r 


angewieſen, ſolche binnen vier Wochen bei dem un⸗ 
terzeichneten Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt 
ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzu⸗ 
bieten. Im Foll der Unterlaſſung gehen ſie ihrer 
Ta babenben %fanbs und anderer Rechte vers 
luſtig. ë EG 
Jede an den Gemeinſchuldner oder ſonſt einen 
Dritten geſchehene Zahlung oder Auslieferung aber 
wird für nicht geſchehen erachtet, und das verbots⸗ 
widrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe 
anderweit von dem Ueberkreter beigetrieben werden. 
Samter am 30. December 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ober⸗Wilde No. 22., bei der Wittwe Pflaum, 
ſteht ein Jagd- und Holzſchlütten zum Verkauf. 
£ : Dombrowski. 


x 


